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Emil Waldburger-Riklin
(Wolfhalden / St. Gallen, 1923-2019)

Ernst Suhner, Walzenhausen

Am 23. November 2019 starb im Wohn- und
Pflegezentrum Au in Urnäsch Emil
Waldburger-Riklin im 97. Lebensjahr. Eine kleine
Trauergemeinde nahm Abschied von einem einst
weitherum bekannten Mann, der von 1961 bis
1973 in Wolfhalden wohnte und in dieser kurzen

Zeit bleibende Spuren hinterlassen hatte.
Emil Waldburger wuchs in Herisau auf und

erlebte dort in bescheidenen, während der
Krisenzeit mausarmen Verhältnissen eine interessante

Bubenzeit. Aus finanziellen Gründen
konnte er keine Kantonsschule besuchen und
absolvierte daher an derVerkehrsschule St. Gallen

die Ausbildung zum Zollbeamten. Die
Rekrutenschule im Jahre 1942 und der anschliessende

Aktivdienst eröffneten ihm den Zugang
zu einer glänzenden Militärkarriere. Er wurde
Berufsoffizier und Instruktor in der Region Basel

und erreichte den Grad des Majors. Nach

knapp 20 Jahren wechselte er in die Privatwirtschaft

und krönte die Militärkarriere als
Milizoffizier - Oberst und Kommandant des

Infanterieregiments 77.

Im Jahr 1961 zog Emil Waldburger mit seiner
Frau Ciaire Riklin, die er 1947 geheiratet hatte,
nach Wolfhalden. Das Paar kaufte und
renovierte das prächtige Fabrikantenhaus «zur
Blume». Emil entfaltete eine rege und vielseitige

Tätigkeit. Er engagierte sich im Gemeinderat

und im Kantonsrat und war unter anderem
leitend mitverantwortlich beim Neubau des

Spitals Heiden, der 1967 eröffnet wurde.
Als Beispiel von Kommissionen und Vereinigungen,

in denen Emil Waldburger tätig war,

sei der Heimatschutz Appenzell Ausserrhoden
erwähnt, zu dessen Obmann er im Frühjahr
1963 gewählt wurde. In seiner Amtszeit gelangen

spektakuläre Rettungen wie das Urwaldhaus,

die Wirtschaft zum Bären im Robach in
Rehetobel, und das Türmlihaus, das heutige
Gemeindehaus in Bühler. Sein Rücktritt
erfolgte an der Hauptversammlung 1970 in
Urnäsch im Anblick der neu gestrichenen, farblich

abgestimmten Häuser am Dorfplatz. Emil
erhielt einen Sennenstreifen von Adalbert
Fässler und dankte gerührt für das «millionisch
schöö Bildli». Typisch für seinen Schalk und
Humor! Emil arbeitete frohgemut und heiter,
war volksnah und gut vernetzt und begegnete
den Menschen kameradschaftlich und herzlich.

Emil Waldburger hatte zwei private Firmen
gegründet. Der Dollarzerfall von vier auf zwei
Franken im Jahr 1973 setzte seinen internationalen,

bisher gut gehenden Geschäften hart zu,
beendeten seine Selbständigkeit und führten
zum Wegzug von Wolfhalden und zu einer
Anstellung bei der Oerlikon-Bührle AG. Nach
Jahrzehnten Wohnsitz in St. Gallen und vielen
kulturellen Arbeiten im Pensionsalter
verbrachte Emil Waldburger die letzten Tage seines

erfüllten Lebens in der alten Appenzeller
Heimat.
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